
es zweckmäßig ist, die Durchführung 
gleichartiger Aufgaben bei einem 
Organ zu konzentrieren;4 d) die Ob­
jekte der Leitung territorial vonein­
ander getrennt sind, was die Leitung 
von einem Zentrum aus erschwert, 
jedoch die örtlichen Bedingungen be­
rücksichtigt; e) diese oder jene 
Funktion besondere Aufmerksamkeit 
beansprucht: Planung, Koordinie­
rung, Versorgung, Kontrolle, Auf­
nahme einer neuen Produktionsart 
oder Schaffung einer neuen Techno­
logie, Befriedigung dieser oder jener 
Bedürfnisse und Erfordernisse der 
Bevölkerung; f) grundsätzliche und 
perspektivische Aufgaben von lau­
fenden, operativen Tätigkeiten, dring­
liche Funktionen von weniger dring­
lichen abzusondem und spezielle Ar­
beiten zu leisten sind.
Ohne das Studium der objektiven 
Notwendigkeit für diese oder jene 
Leitungsfunktionen ist es nicht mög­
lich, die Aufgaben eines Leitungs­

nachgelassen hatten. Die Regierung der 
RSFSR untersuchte diese Frage und 
gab aus Gründen der Zweckmäßigkeit 
ihre Zustimmung zur Trennung dieser 
Funktionen. Die Hauptverwaltung für 
Forstwirtschaft wurde zum Republik­
ministerium für Forstwirtschaft der 
RSFSR umgestaltet. Später wurde das 
Staatliche Komitee für Forstwirtschaft 
beim Ministerrat der UdSSR gebildet. 
Gegenwärtig wird in der Presse die 
Frage erwogen, ob es notwendig ist, in 
der Tätigkeit einer Reihe von Lei­
tungsorganen die Kontrollfunktion von 
den Wirtschaftsfunktionen zu trennen. 
Insbesondere wird gegenwärtig die 
Funktion der staatlichen Kontrolle der 
Nutzung und Erfassung der Boden­
fonds von den Leitungen der Land­
wirtschaft ausgeübt, die wirtschafts­
leitende Organe sind. Es ist not­
wendig, die wirtschaftlichen und staat­
lichen Kontrollfunktionen zwischen den 
örtlichen Sowjets und den örtlichen 
Organen der „Sojusselchostechnika“ 
klarer abzugrenzen.

4 So war die Erweiterung der Bauarbei­
ten auf dem Dorf von der Entwicklung 
des Netzes spezialisierter Bau- und 
Montageorganisationen begleitet, die 
die Bauarbeiten auf vertraglicher Basis

organs richtig zu bestimmen. Nur 
wenn es diese Notwendigkeit berück­
sichtigt, kann das Organ auf die Pro­
zesse der Produktion, der Versor­
gung, der Betreuung der Bevölke­
rung usw. real einwirken. Ausgangs­
punkt sind somit die objektiv not­
wendigen Leitungsfunktionen. Ihre 
Gleichsetzung mit der eingefahrenen 
Richtung der Arbeit des Organs, mit 
den Funktionen des Leitungsorgans, 
die offizielle Anerkennung gefunden 
haben, versperrt den Weg zur Her­
ausarbeitung neuer Ziele, zur Kon­
zentration der Anstrengungen auf 
die Lösung der Hauptaufgaben. 
Damit im Zusammenhang sind die ob­
jektiven Entwicklungstendenzen der 
gesellschaftlichen Produktion (Spe­
zialisierung, Konzentration, Kom­
bination), der Charakter, die Stabi­
lität und Tiefe der produktionstech­
nologischen, wirtschaftlichen und an­
deren Zusammenhänge systematisch 
zu analysieren und zu erforschen.

ausführen. Diese Organisationen be­
gannen sich jedoch innerhalb des 
Systems der Republikministerien für 
Bauwesen und anderer Ministerien für 
Bauwesen zu entwickeln, zu deren 
Hauptfunktionen keineswegs das länd­
liche Bauwesen gehörte. Diese Mini­
sterien kontrollierten nur oberfläch­
lich das ländliche Bauwesen, stellten 
zuwenig Fachleute zur Verfügung, ver­
sorgten die Baustellen auf dem Lande 
nicht mit der notwendigen technischen 
Dokumentation, schränkten bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit das Volu­
men des ländlichen Bauwesens ein. 
Der Personalbestand der Hauptverwal­
tung für das Bauwesen in den Kollek­
tivwirtschaften beim Ministerium für 
Landwirtschaft der RSFSR wies z. B. 
insgesamt nur einige wenige Fachleute 
auf, die im Grunde keinerlei Rechte 
besaßen und geringen Einfluß auf die 
Tätigkeit der entsprechenden örtlichen 
Organe ausübten. In diesem Zusam­
menhang wurde die Frage der Bildung 
eines Ministeriums für das ländliche 
Bauwesen im Wege der Auflösung ver­
schiedener Abteilungen und Unterab­
teilungen der Ministerien und Behör­
den, die sich mit dem ländlichen Bau­
wesen befaßten, gestellt und gelöst. 1010


